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Spanien ſchließt ſich der Wilſonſchen Friedensaktion nicht an
e B Berlin 2 Januar

Die Antwortnote des Vierverbandes die am Sonnabend
oom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand dem Vot
ſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika in Paris zur
Weitergabe an den Präſidenten Wilſon und durch dieſen an
die Vierbundmächte übermittelt worden iſt iſt bis zur
Stunde noch nicht auf der amerikaniſchen Votſchaft in Berlin

eingetroffen tNach Erkundigungen in diplomatiſchen Kreiſen wird
es obwohl der Vierverband bereits auf unſer Friedens
angebot geantwortet hat doch noch für wahrſcheinlich ge
halten daß Holland ſich dem Schritte des Präſidenten
Wilſon anſchließen und auch ſeinerſeits den kriegführenden
Mächten eine Note übermitteln wird in der es den Scheitt
Wilſons unterſtützt

Dagegen iſt es wie die B erfährt ſicher daß die
ſpaniſche Regierung anf das amerikaniſche Erſuchen
ſich dem Schritte Wilſons anzuſchließen geantwortet hat ſie
halte den Zeitpunkt für die Abſendung einer Note m Sinne
der anderen neutralen Staaten nicht für geeignet und werde
daher von einer ſolchen Note abſehen Die ſpaniſche Regie
rung hat die Auffaſſung daß im übrigen das deutſche An
gebot und die Note Wilſons allein genügen würden die
Friedensbewegung einzuleiten wenn der gegenwärtige Zeit
punkt hierzu geeignet wäre Damit iſt natürlich nicht aus
geſchloſſen daß ein ſpäterer Zeitpunkt der ſpaniſchen Regie
rung als geeignet für die Abſendung einer Note erſcheinen
könnte

Unſererſeits iſt den Berliner Vertretern der nordiſchen
Staaten noch keine Antwort auf die Friedensnote ihrer Re
gierung übergeben worden

Die Mitarbeiter der Note
der Kammerkommiſſion für Auswärtiges in die Preſſe ge
langten Jnhaltsangaben enthielten manche Einzelheit die
der vorliegende Text der Entente Antwort vermiſſen läßt
Die Belgien betreffenden ſechs Abſätze wurden erſt in aller

letzter Stunde dem fertiggeſtellten Texte angefügt weil das
Miniſterium des Königs Albert darauf beſtand Dagegen
konnte Rumänien keinerlei Sondererwähnung erreichen
Die auffälligſte Lücke weiſt der Text in dem der Vorgeſchichte
des Krieges gewidmeten Teile auf Jn einem einzigen
Punkte ſtimmt der Text mit den Voranzeigen überein näm
lich die durch das Zarenmanifeſt erledigte Orientfrage ließ
die Entente unberührt Während die Note vorgibt daß die
jüngſten Friedenskundgebungen neutraler Staaten das Er
gebnis der auf Täuſchung und Einſchüchterung abzielenden
deutſchen Methoden ſeien beweiſen alle aus den neutralen
Staaten vorliegenden Blätterſtimmen daß dieſe Verlegen
heitsphraſe jeder Grundlage entbehrt

c B Lugano 2 Januar Der Pariſer Vertreter des
Secolo meldet Der Entwurf der Ententenote wurde bei

der jüngſten Beſprechung Briands Thomas und Ribots mit
den engliſchen Miniſtern in London ausgearbeitet Der aus

den Angaben der Ententebotſchafter in den verſchiedenen
Ententehauptſtädten ausgebaute Entwurf wurde den Entente
kabinetten mitgeteilt und deren Gutachten eingeholt worauf
rapide und leichte Einigung erfolgte

Die Frankfurter Zeitung zur Antwort der Entente

Frankfurt a 2 Jan Zur Antwortnote der Entente
ſchreibt die Frankf Ztg Die Note verſucht durch Angriffe
und Anklagen gegen Deutſchland eine Rechtfertigung für die
Ablehnung zu ſchaffen und gleichzeitig die Stimmung bei
den neutralen Völkern gegen Deutſchland einzunehmen Das
iſt der Kunſtgriff mit dem England am Anfange des Krieges
in Verbindung mit dem raffinierten Syſtem der Lüge die
Welt betrogen hat Das Mittel iſt abgebraucht und auch
die aufrichtigen Lamentationen über das Schickſal Belgiens
werden heute die Aufmerkſamkeit nicht mehr von der Tat
ſache ablenken können daß es die Entente iſt die die aus
geſtreckte Friedenshand Deutſchlands wegſtößt

Die Kölniſche Zeitung zur Antwort der Alliierten
Köln 2 Januar Die Köln 3 ſchreibt zur Ant

wortnote des Vierverbandes Unſere Gegner haben die aus
geſtreckte Hand zurückgeſtoßen Sie haben das Friedens
angebot der Mittelmächte abgelehnt Wir waren darauf
vorbereitet durch die Reden welche die verantwortlichen
Staatsmänner Englands Frankreichs und Rußlands in
ihren Parlamenten gehalten hatten Wie die Urſachen ſo
fälſcht die Antwortnote auch die Ziele dieſes Krieges Die
Feinde haben gewählt Sie haben wie es der Kanzler aus
drückte um ihrer Vernichtungs und Eroberungsabſichten
willen dem Menſchenmorden keinen Einhalt tun wollen
Von Frieden darf nun wohl erſt wieder die Rede ſein wenn
unſeren Feinden keine Wahl mehr bleibt ob ſie ihn an
nehmen wollen oder nicht

Auslandsſtimmen
WTB Amſterdam 2 Januar Dem Allgem Handelsblatt wird aus London gemeldet Die Weſtmin ter Gazette

billigt die Weigerung der Alliierten mit den Mittelm n

unſere Vote g die Kerenigteg Ste

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 2 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Dobrudſcha wurde der Feind auf Macin zurück

geworfen Jn der Moldau ſtehen die verbündeten Streit
kräfte vor den Verteidtgungslinien von Braila und Focſani
Der Südflügel der Heeresfront des Generaloberſten Erz
herzog Joſef machte geſtern namentlich im Raume von Pau
leſci und Soveja Fortſchritte unſere Truppen erſtürmten
hier und ſüdöſtlich Harja mehrere feindliche Stellungen

73 Stanislau wurden ruſſiſche Streifabteilungen zurück
gewieſen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchaupla tz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

zu unterhandeln glaubt aber daß noch ein anderer
Ausweg offen ſtehe nämlich der über Amerika
und die Neutralen Sagen wir doch dem Präſidenten
Wilſon ſagt das Blatt daß die territorialen Fragen die
die Mittelmächte und uns ſelbſt betreffen zwar noch von der
Entſcheidung des Krieges abhängen und davon abhängen
müſſen weil der Feind behauptet er habe geſiegt daß wir
aber ſehr viel Jntereſſe daran haben würden mit ihm Prä
ſident Wilſon über ſeine Pläne der Erhaltung des Friedens
in Zukunft durch einen Völkerbund S Wenn
unſere Note an die Mittelmächte negativ iſt ſo kann doch

poſitiv ſein
Wir halten dieſen Vorſchlag von deutſchem Standpunkte

aus für indtskutabel Wie ſollen dere Delegierte mit
den Delegierten der Mächte an einem Tiſche ſitzen und über
einen Völkerbund beraten die auf Deutſchlands
Wort keinen Frieden gründen wollen Undwie ſoll über einen Völkerbund zur Vermeidung künftiger
Kriege beraten werden mit Mächten die uns zu vernichten
trachten

London 1 Januar Daily Chronicle ſchreibt zur Ant
wort der Alliierten wenn die Alliierten um Deutſchland
ihre n J ree aufzuzwingen auch neue Opfer bringen
müßten ſo ſollten ſie ſich doch deſſen bewußt ſein daß ſie auf
dieſe Weiſe ihre flicht gegen die ſpäteren Geſchlechter er

füllten gLondon 1 Januar Daily Telegraph ſchreibt zur Ant
wortnote der Alliierten die Alliierten hätten unglücklicher
weiſe nicht mit einer Großmacht zu tun ſondern mit einer
verbrecheriſchen Macht Deutſchland ſolle nicht
daran denken eine neue Note abzuſenden bevor es zur
Buße vereit ſei

I U Lugano 2 Januar Die Vierverbandsnote wird
in der italieniſchen Preſſe mit lebhafter Genugtuung be
grüßt Das Giornale Jtalia erklärt die Antwort der
Entente verkünde vor der geſamten ziviliſierten Welt die
unzerſtörbare Solidarität der Alliierten und ihrer gerechten
Ziele um derentwillen ſie den Kampf aufgenommen hätte
Die Völker der Alliterten fänden darin eine neue ſtarke Er
munterung zur Fortführung des Krieges Die Neutralen
könnten daraus die objektiven Wahrheitsgründe erkennen
aus denen heraus der Pierverband die unaufrichtige Ein
ladung Deutſchlands ablehnen mußte Andere Blätter äußern
die gleiche Befriedigung über die Antwort nur daß ſie ihre
Genugtuung in gröbere Ausdrücke kleiden

I U Lugano 2 Januar Der römtiſche Preſſeverein

die für immer die deutſchen und öſterreichiſchen Journaliſten
ausſchließt weil auch nach dem Friedensſchluſſe ein Zu
ſammenarbeiten mit ihnen unmöglich iſt denn ſie würden
immer ſolidariſch mit ihren Regierungen in die unzählige
Verletzungen des Völkerrechts der Menſchlichkeit und der
Gerechtigkeit begangen hätten

T V Amſterdam 1 Januar Die Antwortnote der
Alliierten auf das deutſche Friedensangebot hat S ſoweit
feſtzuſtellen iſt kein großes Aufſehen erregt Soweit der
Korreſpondent der Telegraphen Union aus mündlichen
Unterhaltungen entnehmen konnte hat man nach offiziellen
Auslaſſungen in den Ententeſtädten und in den Preſſeſtimmen
der verſchiedenen Ententeblätter und ententefreundlichen
Blätter eine ſchärfere Note erwartet Man erhebe all die
alten Vorwürfe von neuem ohne eine Ablehnung zu geben

ſehr die Note einer ſolchen gleiche Beſonders auf
allend findet man die breiten und ausführlichen Schluß

ausführungen über Belgien nicht ſo ſehr des Jnhalts wegen
als vielmehr darum weil man glaubte daß dieſer ganze
Paſſus an erſter Stelle berechnet iſt auf die Neutralen Ein
druck zu machen denen das Los Belgiens von Anfang an
nahe geht um hierdurch den
beutſche Friedensangebot gemacht hat zu verwiſchen Wenn

i dige Wehin teien Stune geteilt hätte die jetzt in der Note der Entente zum Ausdruck

ausländiſcher Korreſpondenten nahm eine en an

ünſtigen Eindruck den das e Die

man auch keinen Frieden über Nacht erwartet ſo blickt man
jetzt doch mit etwas größerem Vertrauen in die Zukunft
Das Vaderland ſchreibt gut Grund der Antwortnote der
Alliierten Die Möglichkeit für Unterhandlungen iſt und
bleibt geöffnet

e B Amſterdam 2 Januar Nieups van den Dag
erblickt in der Note des Vierverbandes keine Ueberraſchung
Es war zu erwarten ſo ſchreibt das Blatt nach allem was
uns geſagt wurde daß die Entente das Angebot der Feinde
ablehnen würde Es handelte ſich nur darum eine ent
ſprechende Form für dieſe Ablehnung zu finden Das hol
ländiſche Blatt meint daß die Note für den Frieden ſelbſt
nicht ſo ungünſtig ſei wie die bisher laut gewordenen
Stimmen der Vierverbandszeitungen und die Reden threrStaatsmänner befürchten lichen er Weg ſei nicht für alle

Friedenserörterungen abgeſchnitten Die Entente weigere
ſich nur ohne weiteres mit den Vertretern der Zentralmächte
am grünen Tiſche zuſammenzukommen

e B Kopenhagen 2 Jan Die Zeitung Sozialdemo
kraten die mit ihren Sympathien im allgemeinen auf ſeiten
der Entente ſteht beſpricht die Antwortnote der Entente auf
den deutſchen Friedensvorſchlag und kommt zu dem Urteile
daß die Alliierten die eigentliche Verantwortung für die
Fortſetzung des Krieges tragen wenn ſie die Vorſchläge des
Präſidenten Wilſon ablehnen

W Stotkholm 2 Jan Als erſte Zeitung behandelt
Nya Dagligt Allehanda die Antwort der Entente auf das

Friedensangebot der Mittelmächte Mit ihrer in ſo ſcharfen
Worten formulierten Ablehnung griffen die Ententeregie
rungen nicht nur die Mittelmächte ſondern auch den Präſi
denten Wilſon an der
niemals hätte aus

kommt Sie treffe auch die neutralen Länder in Europa
die ſich der Hoffnung auf Frieden angeſchloſſen haben am
allerſchwerſten aber treffe ſie vielleicht die Bevölkerung ihrer
eigenen Länder die ebenſo ſtark wie die Feinde wenn nicht
noch ſtärker den Frieden erſehnten und brauchten Unerhört
iſt die Verantwortung vor Gegenwart und Nachwelt die jene
Staatsmänner auf ſich geladen haben welche die Note dex
Alliierten diktiert hätten

Wie wir ſtehen
Von Dr Erwin Steinitzer

Die militäriſche Bilanz mit der wir das Kriegsjahr
1916 vbeſchließen zeigt unſeren Vorteil und den Verluſt der
Gegenpartei ſo eindeutig und unanfechtbar daß ſelbſt die
ſkrupelloſeſten feindlichen Federn ſie nicht in ihr Gegenteil
umzufälſchen wagen Man vertröſtet auf einen ſpäteren
Umſchwung wie man das vor einem und vor zwei
auch getan hat aber man gibt wohl oder übel zu daß wir
jetzt immer noch ſiegreich ſird Für dieſes durch die Macht
der Tatſachen erzwungene Eingeſtändnis entſchädigt und
rächt ſich die Publiziſtik der Verbandsſtaaten indem ſie un
ſere nicht ganz ſo durchſichtige wirtſchaftliche Bilanz zu ver
dächtigen und herabzuſetzen ſucht Zwar kann die feindliche
Preßpropaganda ſich auch hier nicht auf greifbare Erſchei
nungen des Rückgangs oder der Schwäche ſtützen venn unſer
Kriegswirtſchaftsbau ſteht aufrecht und bietet nach wie vor
unſeren kämpfenden Heeren den materiellen Rückhalt für
die wuchtigen und ſo außerordentlich erfolgreichen Schläge
die ſie austeilen Aber die Zuſammenhänge ſind auf dem
wirtſchaftlichen Gebiet verwickelter und dunkler die Siege
nicht ſo laut und eindrucksvoll wie die auf den Schlacht
feldern Es iſt ſchwer die Neutralen und ſelbſt das eigene
Publikum der Ententeländer davon zu überzeugen daß die
Armeen die ſoeben an der Somme härteſtem Angriff ſtand
halten Rumänien in unerhört raſchem Siegeslauf erobert
haben vor Niederlage und Zuſammenbruch ſtänden es iſt
nicht ſo ſchwer mit Scheinargumenten und Trugſchlüſſen
mit Hilfe aufgebauſchter und zweckmäßig entſtellter Einzel
erſcheinungen die Erſchöpfung der deutſchen Kriegwirtſchaft
zu prophezeien die ja tatſäch ich wie jedermann weiß mit
beſonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hat und unter beſon
deren Beengungen leidet Juſt dann wenn Deut
Truppen Siege erringen an denen nicht zu deuteln und nicht
zu kritteln iſt wird deshalb in der feindlichen Preſſe die
alte Melodie von der erfolgreichen Aushungerung und dem
nahen wirtſchaftlichen Ruin des deutſchen Volkes kräftiger
und allgemeiner als ſonſt

Wenn wir unſere Wirtſchaftsbilanz von Anfang 1917
mit der vergleichen die vor einem Jahre zu ziehen war ſo
finden wir Poſten die günſtigere und ſolche die ungünſtigere
a n aufweiſen als damals Geben wir uns o
und ehrlich zunächſt einmal über die letzteren ſchaft
Schon im Vorjahre waren die Vorräte an ausländiſchen
Rohſtoffen und Nahrungsmitteln die noch aus Friedens
zefſten ſtammten außerordentlich zuſammenge
ſeither ſind ihre Reſte natürlich noch vollſtändiger erſchöpft

lichkeiten ſie durch ergänzen oder zu er

ine Meinung an die Kriegführendenehe nan er e

ch micht in Berlin eingetroffen
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als Heute Die Fähigreit r miliche Meldung der Heereskeſtunenoch vielſaltiger und ausgedehnter
des neutralen Auslands zu unſerer Verſorgung beizutragen
hat nommen weil der Druck der britiſchen See
ſperre ſchärfer und wirkſamer wurde teils weil
Zufuhren der Neutralen ſich durch Fehlernten in den wich

W ieten ger e und r den zumangel mehr und me rſagteneder auf die wir vor zwölf Monaten ch mit r
F Sicherheit en durften müſſen wir jetzt aus unſerer

erſorgungskalkulation ſtreichen Zu dieſen ußeren kommt
ein innerer Faktor der ähnlich wirkt rege Waſt iſt
bis zu einem gewiſſen Grade notwendig Raubbau Richt nur
daß das was an Produkten und Produktionsmitteln erzeugt
wird außergewöhnlich raſchem Verbrauche und Vecſchleiße
unterliegt auch der Stamm der beſtehenden Betrtebsein
richtungen wird raſcher abgenutzt und weniger vollſtändig
erg und erneuert als in Friedenszeiten Unſer ſtehen
des ſachliches Betriebskapital in Gewerbe und Landwirt
ſchaft iſt einer beſonderen Kriegsabnutzung ausgeſetzt die
mit der Kriegsdauer naturgemäß fortſchreitet

Das iſt alſo was wir aus der Entwicklung des Jahres
an Paſſiven in der Hauptſache zu buchen haben Dieſe Zu
nahme der Paſſiven bedeutet nun aber natürlich weder ab
ſolut noch relativ im Vergleich zu den Kriegswirtſchafts
bilanzen der feindlichen Gruppe eine Verſchlechterung un
ſerer Lage Zunächſt haben wir auch neue Aktiven die wir
zum Ausgleich heranziehen können Wenn auf der einen
Seite unſere neutrale Einfuhr zurückgeht ſo hat ſich auf der
anderen der Umfang der von unſeren Truppen beſehten Ge
biete deren Vorräte und Hilfsquellen uns zur Verfügung
ſtehen um die reichliche Hälfte Rumäniens vermehrt Wir
haben bisher keine Zahlen über die Getreidemengen die in
Rumänien lagern aber wir wiſſen daß ſie en o r m ſind weil
die raſche Folge vernichtender Schläge die Zerſtörung nicht
in dem Umfange zuließ in dem die britiſchruſſiſchen Zwing
Herren des Donaukönigreiches ſie wohl beabſichtigten Wir

haben erfahren daß mit der Eroberung des rumäniſchen
Petroleumgebiets die Schmierölnot die uns neuer
dings ſehr viel zu ſchaffen machte mit einem Schlage beſei
tigt iſt Unſer Petroleum und BVenzinbedarf iſt nunmehr
für die ganze fernere Kriegsdauer ausreichender Deckung
ſicher All dieſe Aktiven hatten wie vor einem Jahre nicht
Andere die wir ſchon beſäßen haben ſich ſeither vergrößert
Die Erſatzwirtſchaft hat auf dem Gebiete der chemiſchen der
metallurgiſchen und der Spinnſtofftechnik ſehr erhebliche
Fortſchritte n vieles was vor Jahresfriſt erſt ge
lungenes Laboratoriumexperiment war iſt jetzt Gegenſtand
einer ausgedehnten und ſich immer mehr ausdehnenden Fa
brikation Man kann ruhig ſagen daß die ganze Rohſtoff
frage heute viel weniger ernſt iſt als zu Beginn des Krieges
Damals hatte man mit einer über kurz oder klang bevor
ſtehenden Erſchöpfung von Materialien zu rechnen die nach
dem Stande der techniſchen Praxis unentbehrlich waren
Jetzt wiſſen wir daß das was wirklich und wahrhaft unentbehrlich iſt ſich nicht erſchöpfen wird und daß auf das
was ſich tatſächlich erſchöpft ſchließlich verzichtet werden
kann Die beſſere Organiſation dieſes Verzichts iſt gleich
falls ein Aktivum von außerordentlicher Vedeutung das
wir ins neue Kriegsjahr hinübernehmen Die Hilfosdienſtbedeutet daß wir entſhloh tn ſind ſoweit es not tut

Kriegführung und Kriegwirtſchaft ni
lich iſt Die Befriedigung unſerer wichtigen Bedürfniſſe der
jenigen ohne die wir nicht geſund kampffroh und ſieges
mutig bleiben können wird dadurch natürlich nicht berührt
ſie bleibt uns unter allen Umſtänden geſichert Nur Ent
behcliches fällt weg und dafür erſchließen ſich der Kriegs
wirtſchaft neue ungeheure Reſerven an Stoff und an Men
ſchenkraft Vor einem Jahre hatten wir nur die Ausſicht
unſere Kriegswirtſchaft in ihrer vollen Kraft zu erhalten und
ihre Leiſtungen langſam ſchrittweiſe zu ſteigern jetzt nach
der Einführung der Hilfsdienſtpflicht können wir ihre Jnten
ſität in vergleichsweiſe kurzer Friſt ſo erhöhen daß ſie
jeder Verſtärkung des feindlichen Anſturms gewachſen bleibt

Die Kriegsabnutzung des gewerblichen und landwirt
ſchaftlichen Betriebskapitals von der vorhin die Rede war
tritt gegenüber dieſer Möglichkeit enormen Mehraufwandes
von Arbeit die wir uns geſchaffen haben in ihrer Bedeutung

e eigenen Abendauflage enthalten

Seeresgruppe des Dentſchen Kronprinzen

Grenze entf

t unbedingt erforder

völlig zurück Sie wettzumachen wird nach dem Kriege ein

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

WTB Großes Hauptquartier 2 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls rUbrecht von Württemberg Se rzos
Jm YpernBogen lebhafter Artilleriekampf Engliſche

Handgranatenangriffe wurden abgewieſen

Jn der Champagne im Argonnen lund auf dem Oſt u er der Man drangen deutſche St
trupps und Patrouillen in franzöſiſche Gräben un kehrten
mit Gefangenen und Venteſtücken befehlsgemäß zurück
van engliſches Großflugzeng

Oeftlicher Kriegsſchauplatz
Seeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Unternehmungen ruſſiſcher dkommandos ſüdliRiga im Südweſten von rin und weſtlich v lade
lau blieben ohne Erfolg

Seeresfront des Geueraloberſt Srz
herzog Joſef

Südlich des Trotoſul Tales gelangte der viel umittene Sbhenrigen des Mt Faltucanu durch friſchen

nſturm in deutſchen Veſätz
Längs der aus dem Bereczker Gebirge zum Sereth

r Täler warfen Angriffe den Feind weiter zu
r ück unſere Truppen erſt ürmten beiderſeits des Oitoz
Tales mehrere Höhenſtellungen Soveja im SuſitaTal
iſt genommen Ruſſiſchrumäniſche Vorſtöße wurden zurück
geſchlugen 300 Gefangene eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die 9 Armee zwang den Ruſſen im ſcharfen Nachdrän
gen ſeine Nachhuten werfend zu weiterem Rückzuge
Jm Weſten und Süden nähern ſich deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen den Brückenkopſſtellungen bei Focſani
und Fundens Ueber 1300 Gefangene und viel Kriegs
material blieben in der Hand des unermüdlichen Verfolgers

Zwiſchen Buzaul und Donan hält der Gegner ſei
nen Brückenkopf

Oeſtlich von Braila in der Dobrudſcha nahmen deut
ſche und bulgariſche Truppen zäh verteidigte Stellungen der
Ruſſen und warfen ihn auf Macin zurück Jn des
Kämpfen zeichnete ſich das pommerſche ReſerveJnfanterie
Regiment Nr 9 aus

Mazedoniſche ront
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
t

Soveja liegt etwa 15 Kilometer von der ſiebenbürgiſchen
ernt an der Surila einem Nebenfluß des Sereth
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ernſtes und bedeutſames Problem für uns ſein ſolange der
Krieg dauert ſchreitet ſie zwar fort kann uns aber niemals
gefährlich werden Das gilt auch von unſerer Land
wirtſchaft Stünde ſie auf niedriger Stufe wäre ſie
nicht ſo arbeitsintenſiv wie ſie in der Tat iſt ſo könnten
allerdings ein paar Kriegsjahre den Ertrag des Bodens be
denklich mindern Bei der Sorgfalt und dem Fleiß aber
der ihr trotz aller Schwierigkeiten auch während des Krieges
ewidmet wird iſt dieſe Geſahr in eine Ferne gerückt dieſte praktiſch bedeutungslos macht

Unſere Kriegswictſchaftsbilanz iſt alſo ſchon für ſich
allein betrachtet gewiß nicht e geworden Noch un
gleich günſti ger aber ſtellt ſie ſich dar wenn wir ihr die
Situation der feindlichen Kriegswirtſchaften entgegen
ſetzen die gecade jetzt in raſchem Tempo in ſchwere das

el in unſere

Gleichgewicht von Grund auf erſchütternde Krifſen gleiten
Dieſe Kriegswirtſchaften ſtehen nicht entfernt fo feſt auf dem

eigenen heimiſchen Boden auf der eigenen nationalen Pro
duktionskraft wie die unſrige An den Krücken fremder Hilfe
haben ſich jahrelang ſcheinbar beſſer und jedenfalls

mit erer Ueppigkeit als die deutſche aufrecht gehalten
Nun vereinigen ſich plötzlich mehrere Umſtände um die Fort
dauer der fremden Hilfe in Frage zu ſtellen die wachſende
Schwierigkeit die ausländiſchen Einfuhren auf die Dauer zu
bezahlen die Mißernten der wichtigſten überſeeiſchen Agrar
länder die von Tag zu Tag zunehmende Schiffsraumnot
Gewaltſam werden die Ententewirtſchaften auf ihre eigenen
Hilfsquellen zurückgewocfen die ärmer ſind als die unfrigen
die ſie nicht wie wir in zweieinhalbjähriger planmäßig

e e h e der Minne der e
angepaßt haben n britiſcher Miniſtera eine belagerte Feſtung genannt Wir nehmen das

Wort auf als Bürgſchaft unſeres Sieges Möchte das
meerbeherrſchende früher von allen Ueberſeeküſten her ver

ſorgte Alhion der belagerten Feſtung Deutſchland gegenüber
wirtſchaftlich einigermaßen im Vorteil ſein nun auch
England wie jener e eſteht blockiert und in derHauptſache auf eigene Wirtſ ſekreft geſtellt iſt halten

wir die beſſeren Trümpfe in der Hand

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 1 Januar nachmittags Jn der Champagne griffen die
Deutſchen gegen 6 Uhr nach heftiger Beſchießung unſere vor
geſchobenen Poſten weſtlich von Auberive imal an
Beide Verſuche ſcheiterten im Feuer unſerer ſchinenge
wehre und Handgranaten vollſtändig Auf dem rechten
Maasufer war der Artilleriekampf in der Nacht auf der
Front Ferme des Chambrettes Bezonvaux ziemlich lebhaft
Von den übrigen Fronten nichts zu melden

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 1 Januar ebends Auf dem rechten Maasufer ſcheiterte
ein ſtarker deutſcher Handſtreich gegen die öſtlich der Ferme

desChambrettes von uns eroberten Gräben vollſtändig Der
Tag war auf den übrigen Teilen der Front verhältnismäßig
ruhig

Belgiſcher Bericht
Oeſtlich von Ramscapelle und gegen Dixmuiden wech

ſelſeitiges Artillerieſeuer Lebhafter Kampf der Feld
und Grabenartillerie bei Het Sas

Engliſcher Heeresbericht

vom 1 Januar Jn der letzten Nacht drangen unſere Pa
trouillen in die feindlichen Gräben öſtlich von Armentières
Heute morgen erreichten feindliche Patrouillen unſere Li
nien ſüdlich von Pilkem Sie wurden ſafort hinausgewor
fen Jm Laufe der Nacht die übliche Tätigkeit der feindlichen
Artillerie Nördlich von der Ancre wechſelſeitige Artillerie
tätigkeit hauptſächlich im Vorſprung bei Los und in der Nähe
von Franquiſſart und Ypern

S B Rotterdam 2 Januar Sydenhem tritt als Mit
gleid des engliſchen Luftrates zurück deſſen Vorſitz er führke
ſeitdem Lord Curzon in das Kriegskabinett aufgenommen

war Der ſ De t

Verweigerung der Regierung dem Miniſterium eine völli
Kontrolle über den Luftdienſt zu geben Sydenham erho
eine Beſſerung vom Auftreten Lloyd Georges

Miniſterwechſel in Oeſterreich
Aus Wien wird uns geſchrieben
Die Demiſſion der Kabinette Koerber und Spitzmüller

kam ſo unerwartet ſich allſogleich gewiſſe politiſche Le
gendenbildungen ergaben in der eigenen Heimat und
vielleicht noch mehr im Auslande Jſt man doch jenſeits der
ſchwarzgelben Grenzſchranken über die öſterreichiſchen Ver
hältniſſe und über den Weſenskern unſerer politiſchen Be
wegungen im allgemeinen herzlich ſchlecht unterrichtet Man
hielt vor dem Kriege das was in Wirklichkeit die ſchmerz
vollen Geburtswehen eines neuen Oeſterreich waren für
Zeichen der Zerſetzung man kennt nicht das öſterreichiſche

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Direktor kam mit ſeiner jungen liebenswürdigen

e Der Abend verltef heiter und angeregt Gert und
rene ſpielten die erſte Szene zwiſchen Romeo und Juliaund der Direktor nickte veiſauig mit dem Kopf

Jch muß Sie natürlich noch richtig prüfen Herr Neu
burg ſagte er aber Sie haben einen ſo warmen Für
ſprecher an Herrn Brandt gefunden daß ich glaube wir
werden uns einig Denn auf Herrn Brandts Urteil als
Kritiker gebe ich ſehr viel daßEr wandte an Jrene Schade gnädige Frauich ſo gar keine tigen für Sie habe ich glau Jhnen
ſteht eine große Zukunft bevor

Sie warf ihrem Manne einen triumphierenden Blick zu
Der Direktor et i für Gert Er hatte ihm t

fallen Ernſt Brandts Empfehlung hatte ihn günſtig r
den jungen Künſtler beeinflußt Er hatte von
Reichtum gehört und da er keine hohen Gagen an ſeinem
Theater zahlen konnte und wollte ſo liebte er es wenn ſeine
Schauſpieler pekuniär möglichſt unabhängig waren und
Privakvermögen beſaßen

So kam der Vertrag für eine Saiſon zuſtande Der
Direktor hatte Gert geſagt daß er im Anfang nur kleine

n ſpielen würde und Gert hatte ſich einverſtanden er
ärt

Nun blieben ſie in Berlin und beide waren froh var
über in per arg chönen Stadt eine Heimat ſich

zu nen Eine Zwölfzimmerwohnung am Kur
fürſtendamm wurde gemietet und von Heinrich ler mit
perſchwenderiſcher Pracht und erleſenem künſtleri Ge

u et Er te ſeinen Kindern eine Villan er da Waht ſtimmt war daß Gert die
u ibe nte wählte er Feier und es wurde ein fröhlicher Abſchied Lachend küßte5 i de n re r t ren Gatten der i Sommer nachkommen wollte
u die wie äſte wirkten Auch ein Auto end ſie in ihr Coups und ſtand neben dem ſtrahlen

nobit wollte er ſeinen zur r W u ns l en war mit derAb auf Butee t Aatten in Perun v in die Zukunft ins Glückkt

nitais
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See Mitaiſt ſelie zweieinhalb Mitlionen betragen
e älfte des Geldes empfing Gert zur freien Verfügung

mit der anderen Hälfte ſollte Anitai am Geſchäft ihres
Vaters beteiligt bleiben 8Run ſaßen ſie ſtundenlang beim Architekten über Zeich
nungen gebeugt und ließen ſich Möbel und Stoffe zeigen und
wählten und prüften und betrachteten bis fie todmüde wur
den und ſich hinausſehnten ins Freie in den ſchönen Früh
ling der jetzt in Berlin eingezogen war in die laue Luſt
in der Anitai ſich wohl fühlte

Sie ließen Heinrich Schüler allein mit feinen Einrich
tungsſorgen und Mühen und er war unermüdlich nichts
wurde ihm zuviel er wollte ſeine Kinder überraſchen wenn
ſie von ihrer Reiſe zurückkamen ſollten ſie ihr fertiges und
entzückendes Heim vorfinden

Durch eine Bekannte ihres Vaters wurde Anitai eine
Dame empfohlen die ſie als Wirtſchafterin engagierte Sie
ollte der jungen Frau die Haushaltungsſforgen abnehmen
nitai war ganz unerfahren in allen wirt

Dingen in allen Dingen des praktiſchen Lebens überhaupt
und Heinri
Pflichten un
lein Blume wurde Antitai als ſo zuverläſſig und pfl
geſchildert daß das junge Paar beſchloß ihr die

Sorgen einer Hausfrau quälen ſollte tn
reu

ten der Sommermonate anzuvertrauen ſie ſollte die Und er ſagte gern zu
Aufſtellung der Möbel die Dekoration der er übere e Folte das u engagieren ſo daß
Aniktai in einen vollkommen eingerichteten ſor ältig gelei
teten Haushalt als junge Frau kam Manya ihre an tſche
Dienerin ſollte ſie auch auf der Hochgzeitsreiſe begleften

Jn all den Vorbereitungen für ihre Bühnentätigkeit
and Jrene doch manche Stunde Zeit um mit Anttai eusſtattung zu beſorgen was ihnen beiden viel Freude be

reitete
Und dann kam der Tag an dem Jrene Brandt und Hans

ngagement reiſten und Abſchiedrrmann in ihr erſtese von c ameraden Es wurde eine frö c

ftlichen

Schüler wollte n daß ſie ſich mit den

und milSie winkte mit ihrem kleinen Spitzentu
lachendem Munde ſie winkte mit den großen Sträu re

eibenman ihr e bis der Zug den Blicken der Zur
den entſchwunden war

Wie ruhig wird es nun bei mir ſein ſagte Ernß
Brandt und ich kann Sie nicht einmal bitten oft zu mit
zu kommen Gert denn Sie haben ja jetzt mit ſich ſelbſt über
reichlich zu tun

Die Saiſon neigte ſich ihrem Ende zu die muntere Scha
der jungen Künſtler flatterte auseinander der eine hierhin
der andere dorthin und nur wenige blieben allein und un
zufrieden e

Gert und Anitai beſchloſſen ihre Hochzeit in der größter
Stille p begehen Da Gerts Eltern fehlen würden ſollten
auch keine anderen Einladungen ergehen ſollte kein Feſt ge
keier ehe die Hochzeitsfeierlichkeit berhaupt nicht

e tsfeier en ü uſagte Gert es iſt die intimſte die man ſich denken
kann was ſollen da Fremde ir wollen allein ſein an
dieſem Tage allein mit unſerem Glücke mit der Fern
in unſeren Segen Jedes fremde Element kann nur
ſtörend wirken in unſerer Seligkeit

So wurde denn nur äentäge eten die Stelle
ohnung als zweiter Trauzeuge neben Heinrich Schüler einzunehmen

Und der Tag ver Hochzeit kam Ein Seele voll
ngenverſchwenderiſcher Schönheit voll Bläühen Singenund e n Ein ar ſtrahlendem

Son
Und in den Herzen der beiden Menſchen die ſich andieſem den die a rechten fürs n Wie wärmende

Sonne in v Seelen leuchtendes Licht
Kein Schatten über dem Glucke Anitais
Und nür Gert dachte inmitten ſeiner Glülckſeligkeit 7zug ſehnſüchtig daran wieviel e dies ſchön Je eines

ebens ſein könnte wenn kein Jerwürfnis zwiſchen ihm und
den Seinen läge

Das Zeremonjell auf dem Standesamte und die kirch
efunden hatte waren

n de

ürfenn Dieſe Eſplanade deim Diner

liche rer die R evorüber Und nun aus e mit Heinr ler
und Ernſt Brandt in einem der kleinen n t in

öortſetzung folgt
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gründlich geänderte geworden

Vergangenheits ſondern ein Zukunfts
problem iſt und ſich nach keiner von den übrigen Staaten ge mit Oeſterreich ſchließen will Wir treten für di
Problem das kein

botenen Schablone löſen läßt da
dern nur durch die opferre chen Erfahrungen ganzer politi
ſcher Generationen zu einer gedeihlichen n gelangen
kann Die Unkenntnis dieſer Tatſache hat die n sluſt
unſerer Feinde ermuntert und ſo weſentlich zum Ausbruch
des Krieges beigetragen Der feſte Zuſammenhalt und die
unbedingte Hingebung der Oeſterreicher an ihren St rat wäh
rend des Krieges legte wohl einen der größten Rechnungs
fehler der Entente dürfte das neutrale Aus
kand en haben Zukunft bei der Wertung inner
olitiſcher Vorgänge in Oeſterreich mehr Vorſicht walten zu
laffen Aber eine terra incognita bleiben wir auch un
ſeren Freunden und unbefangenen Nachbarn und die eigen
tümlichen Verkehrsverhältniſſe des Krieges ſind nicht dar
nach aſtgetan das Ausland raſch und gründlich eines Heſſeren
über den W und die ungeheure Schwierigkeit unſerer
politiſchen Aufgaben zu unterrichten

BHieſer bedauerlicher Umſtand wird ſich ja auch jetzt bei
den überraſchenden Miniſterwechſeln wieder fühlbar machen
Und doch find ſolche Erſcheinungen für den gründlichen Ken
ner öſterreichiſcher Verhältniſſe ganz frei von jeder Bedenk
kichkeit und ſie wären es ſelbſt dann wenn ſie ſich in nächſter
Zeit auch noch wiederholen würden Man vergeſſe nicht
vaß Oeſtetreich nachdem es während der erſten beiden Kriegs
jahre politiſch geruht hatte nunmehr in ein Stadium ge
treten iſt in dem es ſo zu ſagen die politiſchen Erfahrungen
dieſes Krieges zu liquidieren und alles was dieſe Erfah
rungen zur Beantwortung des h Fragenkom
plexes beigetragen in lebendige Praxis umzuſetzen hat
Man übetſehe vor allem auch nicht die Bedeutung des Thron
wechfels der einen jungen Herrſcher voll Tatkraft und Tat
freude in den Vordergrund geſtellt hat Jn Oeſterreich regt
und rührt ſich das Leben einer neuen Zeit da drängt ſich
jetzt in Aage zuſammen was eins der Jnhalt von Jahren
ausmachte und es iſt wohl begreiflich daß eine mit ſolcher
Beſchleuntgung ſahrende Maſchine über manche Perſönlich
keit hinweggeht und gelegentlich auch einmal ihren eigenen
Führer abwirft

Ein öſterreichiſcher Miniſterräfident hat man verzeihe
uns dieſe ſcheinbar überheblichen Worte wirklich noch ganz
andere Sorgen als irgendein anderer Miniſter in Europa
Die Sorgen die der Krieg mit ſich führt die ſchweren Fi
nanzlaſten das ungewohnte Gewicht der Ernährungspolitik
das drückt ja alle Staatsmänner gleichmäßig aber was
harrt unſerer Miniſter noch außerdem Da haben wie vor
allem die Frage des ungariſchen Ausgleiches der nicht bloß
in ſeiner vorgeſehenen Periodicität zu erneuern ſondern
diesmal auch ſo einzurichten iſt daß er der künftigen ihrem
Grundweſen nach noch ganz unbekannten Handelspolitik der
Monarchie angepaßt ſein ſoll Dann haben wir das polniſche
Problem Galiziens Stellung zum Staate iſt durch die Zwei
kaiſerproklamation vom 4 November ſelbſtverſtändlich eine

Das hat ein kaiſerliches
Handſchreiben vom gleichen Tage berückſichtigt indem es die
Sonderſtellung Galiziens gewährte das heißt eine über den
Rahmen der in Oeſterreich gegebenen Länderautonomie
hinausgehende Selbſtändigkeit des Landes Galizien die bis
zum vollen Maße deſſen reichen ſoll was mit ſeiner Zuge
hörigkeit zur ſtaatlichen Geſamtheit und mit deren Gedeihen
im Einklange ſteht

Die Feſtſtellung dieſer gemeinſamen Angelegenheiten
und der praktiſche Ausgleich der galiziſchen Landes und der
öſterreichiſchen Staatsintereſſen iſt aber keine Frage die man

ſo aus dem Handgelenke in wenigen Tagen löſen könnte Es
handelt ſich da um nicht mehr und nicht weniger als um
einen Ausgleich ähnlich den vom Jahre 1868 zwiſchen Angarn
und Kroatien deſſen Schwierigkeiten noch Jahrzehnte nach
zitterten Endlich haben wir einen dritten Ausgleichskom
plex der auf der Tagesordnung ſteht den deutſch tſchechiſchen
Ausgleich die Regelung und Feſtſtellung des Verhältniſſes
der Deutſchen im Staate und in den Sudetenländern Und
alle dieſe ſchwierigen Fragen ſind nun obendrein ob mit
oder ohne Not bleibe dahingeſtellt in engen Zuſammenhang
miteinander und mit der Einberufung des Reichsrates gebracht worden vor dem der junge Kaſſe das Gelöbnis auf

die Verfaſſung ablegen wird der alſo demnächſt einberufen
werden ſoll

Das iſt eine verwirrende Fülle von Aufgaben und
Schwierigkeiten denen auch das größte politiſche Talent kaum
gewachſen wäre denn man muß nicht vergeſſen es handelt
ſich da nicht um eine Alexanderlöſung nicht um das gewalt
tätige Durchhauen eines Knotens ſondern um ſeine Auflö
ſung die möglichſt wenig Schmerzen zurückläßt Oeſterreich
will als ein neuer gefeſtigter Staat in die Zeit des Friedens
eintreten Auf dem Alter dieſes hoben Zieles wird viel
leicht noch manches Miniſterpertefeuille in Flammen auf
gehen was liegt daran Man wird uns nach dem Krieg
nicht nach unſeren Miniſtern ſondern nach dem zu beur
teilen haben was wir zu unſerer Neugeburt zu unſerer in
neren Feſtigung und damit zur Erfüllung unſerer europäi
ſchen Sendung praktiſch geleiſtet haben Und das wird hof
fentlich nicht wenig ſein

T V Budapeſt 2 Januar Das neue Jahr beginnt
für die ungariſche Politik im Zeichen heſtigſter Gegenſätze
zwiſchen Regierungspartei und Oppoſition Die anläßlich
des Jahreswechfels in Begrüßungen geſprochenen Reden be
weiſen daß die Differenzen zwiſchen beiden Parteien immer
größer und unüberbrückbarer werden Jn der Regierungs
portei führte der Parteipräſident Gaf Khuen Hedervary auf
die Begrüßungsrede aus Wir müßten oft mit Bekämpfung
des Selbſtgefühles und geballten Fäuſten Beleidigungen
entgegennehmen er hofft aber daß die Zeit komme nicht
wir beſchuldigt werden den politiſchen Frieden zu
haben Wir werden beweiſen daß wir die Kraft und die
Fähigkeit haben die auf uns geworfenen Beleidigungen zu
rückzuweiſen Wir bieten den politiſchen Gegnern Frieden
an ſie wünſchen aber den Kampf Wir werden auch am
Platze ſein und ſie hinwegfegen werden hoffentlich nicht nur
auf den Kriegsſchauplätzen ſondern auch in der Politik ſteg
reich ſein Premierminiſter Graf Tisza empfing geſtern
vormittag die Reujahrsbegrüß
S P der Anabhängigtettsgartet führte Graf Appanyt nach
der Begrüßungsrede ans Auf die Schwelle des genen Jahres
fiel der helle Glanz der h e und der Schatten der

e unſeres Friedensangekotes Wir haben die
ſchwere Aufgabe das Land während der Kriegszeit gegen
eine ſchlechte Regierung zu ſchützen ohne unſere militäriſche
Verteidigung zu ſchädigen wir müſſen das Land gegen eine

7 der Regierungepartei

erung verleldigen welche einen kurzſichtigen Ausgleich
e

s keine Doktocfrage iſt ſon derungen ein die das nationale Leben in ſeiner Vollſtändig
keit wiederhecſtellen ſoll Jn ver Karolni Vartei ſprach
Graf Michael Karolyi über die Friedensbeſtrebungen Er
betonte der Frieden müſſe dauernd fein es ſei unmöglich
daß die Diplomatie weiterhin das Los der Nationen lenken
ſolle auch die beſten Diplomaten kennten Fehler machen
Nur mit einer nationalen Demokratie wäre ein dauerhafter
Friede erreichbar Die geheimen Verträge müßten aufhören
und die Völker Einfluß haben auf die Entſcheidungen über
Krieg oder Frieden Die bisherigen paclamentariſchen
Kämpfe hätten der Partei viel Zeit geraubt nunmehr müßte
ſie die Hauptbeftrebungen auf die ſozialen Reformen legen
und in der Ausgleichsfrage für die proviſoriſche Löſung ener
giſch eintreten

Die Lage in Griechenland
Die Times ſchildert

T V Haag 2 Januar Die Times meldet über die
Stimmung in Griechenland Griechenland erſuchte die Ver
treter der Alliierten die Blockade aufzuheben da eine Fort
bung dieſer Maßregel die Oeffentlichkeit erregen würde

Seit den Unruhen beruft ſich die Regierung ſtets auf die
öffentliche Meinung die doch in Griechenland kaum was be
deute Da nur Regierungsblätter erſcheinen ſo ſetzt ſich
jeder der der Regierung Widerſtand leiſtet der Gefahr aus
gefangen genommen zu werden Jeden Tag werden zahl
reiche Venizeliſten verhaftet Die Meinung der Regierungegner kommt überhaupt nicht zum Ausdruck Die walſt

ſche Armee erinnert die Alliierten in dringendem Ton daß
die öffentliche Meinung die Aufhebung der Blockade fordere
Dieſe Preſſe meldet nur Siege an allen Fronten Sie er
klärt daß der Kanonendonner in Lariſſa zu hören wäre
Unterdeſſen veröffentlicht ſie erfundene Erzählungen von
einer Anarchie unter ver prodiſoriſchen Regierung in Salo
niki und von einer Flucht der ventzeliſtiſchen Miniſter

Amſterdam 1 Januar Nach einer Reutermeldung aus
Athen wird in der Note der Alliierten auch die Begnadigung
aller verhafteten Venizeliſten ſowie Schadenerſatz an die Ve
nizeliſtiſche Preſſe verlange

Italiens Note an Griechenland
c B Lugano 2 Januar Auch der italieniſche Geſandte

überreichte der griechiſchen Regierung eine Rote worin
Jtalien ſeine völlige Solidarität mit Frankreich England
und Rußland erklärt und ſeine Zuſtimmung zur Ententenote
an Griechenland ausdrückt

Wie aus Athen gemeldet wird ſei an der ſchließlichen
Annahme der Ententenote ſeitens der Regierung nicht zu
zweifeln da allgemein der dringende Wunſch nach Aufhebung
der Blockade beſtehe

u 2 aRuſſiſche L ebesgabenſendungen

Welch ſonderbares Schickſal ruſſiſche Liebesgabenſendungen
an der ruſſiſchen Front vielfach erfahren zeigen die Tagebuch

ſchaft befindlichen Soldaten vom 148 Kaſpiſchen Jnfanterie
Regiment Hierin heißt es Am 10 April 1916 wurde unſer
Regiment abgelöſt und kam in Ruheſtellung Für den Nach
mittag wurde die Verteilung von Liebesgaben für die Soldaten
angeſetzt Auf einem Platze wurde für die Offiziere ein Zelt
gebaut es wurden Speiſen und Getränke aufgeſtellt die den für
die Mannſchaft beſtimmten Liebesgaben entnommen waren Für
Die Mannſchaften jedoch wurden eine Kletterſtange runde Bal

ken über ein Flüßchen und andere Turngeräte hergerichtet Vor
der Verteilung der Liebesgaben fing es an zu regnen Die Offi
ziere ſetzten ſich daher ins Zelt tranken und ſchmauſten während
die todmüden Soldaten klettern um die Wette laufen und auf
dem runden Balken über das Flüßchen gehen mußten Wer als

erſter das Ziel erreichte erhielt zur Belohnung Liebesgaben
wer aber ins Waſſer fiel oder ſich ſonſt ungeſchickt zeigte wurde
von ſeinem Kompagnieführer mit Stockſchlägen auf den Rücken
bedacht Auf dieſe Weiſe dauerte die Liebesgabenverteilung
fanf Stunden bis zum Abend es wurden jedoch von 12 einge
laufenen Fuhren nur i verteilt Die Soldaten kehrten durch
näßt und durchfroren in ihre Scheunenquartiere zurück die meiſten
hatten nichts erhalten Die Offiziere aber gingen ins Kaſino
und feierten dort weiter während die Regimentsmnuſtt fpielte
Sie tranken den Wein und den Kognak aus den Liebespaketen
während die Soldaten für jede Kompagnie nur
eine Flaſche Wein und heißes Waſſer dazu erhielten die
ſieben anderen Fuhren mit Liebesgaben aber verſchwanden ſpur
los Nur die minderwertigen und kleinen Gegenſtände wie
ſchlechteſter Tabak billigſte Zigaretten Bleifedern Briefpavpier
ufw tauchten ſpäter in der Regimentskantine wieder auf
Zu Oſtern waren vom Staat Liebesgaben geſpendet in e
verteilt vie je 2 Eier e Pfund Speck und 2 Pfund Weisßbrot
enthielten Dieſe Oſter Liebesgaben wurden jedoch nur in der
Form von Belohnungen verteilt ſo daß nur einige ſolche erhiel
ten Die Anzahl der Beſchenkten war nicht etwa deswegen ſo
gering weil die Pakete nicht ausreichten ſondern weil die Offt
ziere an der Spitze der Regimentskemmandeur es in ihrem
eigenen Jntereſſe ſo für gut befanden Ein ähnliches ickſal
ſcheint vielfach auch den Privatpaketen zu blühen Der Tage
buchſchreiber berichtet darüber Die auf den Namen der Mann
e ans Regiment adreſſierten Pakete wurden erſt nach zwei

onaten bisweilen ſogar nach vier Monaten ausgeteilt und
wenn dex Betreffende nicht mehr aufzufinden d h verwundet
oder tot war ſo wurden die Pakete zum Stab des Regiments
zurückgehracht wo fie ſpurlos verſckwanden

Vermiſchte Kriegsnachrichken

England zwingt die neutralen Handels
ſchiſſe zur Bewaffnung

e B Amſtervam 2 Janxar
Wie aus London gemeldet wird hat die engliſche Regie

rung in den letzten Tagen den neutralen Schiffahetegeſell
ſchaften witteilen laſſen daß alle neutralen Dam

welche Tra tie ſür di Regiern rekte h Aeirex rrr arſen ſonſt würden die engliſchen Häfen ſüra Lloyds ſchließt für e eernegete du
waffnung keine Verſicherungen mehr ab

Der fürkiſcke Heeresbericht
VTB Konſtantinopéel 1 Januar Amtlicher Heeres

vom 1 Januar Kaukaſusfront Scharmützel za unſeren

Engländer verbreiten Na von Siegen bei
Sl Ariſch und Magdabah indem ſie der Ge
a n wer t 7 Wir haben El Ariſch freiwillig und ohne Kampf geräumt i r agdabaein Kampf ſtattſand in deſſen Ven r
erlitt Die Bedentung des engliſchen läht der
z ermeſſen daß die Engländer Magdabah bereiis wieder

nd ſich auf El Ariſch zurückgezogen haben
An den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Vedegtung

Heldentod eines deutſchen Fürſten
W B Donaueſchingen 1 Januar Der jü Sohndes Fü Fürſtenberg riedri en ich WieZur Verſenkung des Panzerſchiſſes Gaulivis
T V Gexf 2 Januar Das auf der Fahrt von Korfu

nach Salonikt verſenkte Pan Gaulons
ie der Temps meldet für Saloniki beſtimmte ſerbiſche
tuppen Der Gaulois iſt nach dem Verluſte Leon Gam

bettas Bouveis Admiral Charners und Suffrens
das fünfte franzöſiſche verſenkte Linienſchiff

Die italieniſchen Bravi und der Vatikan

T V Lugano 2 Januarx h dem Secolo ſoll der
Papſt einem bekannten deutſchen Geiſtlichen verboten haben
den Vatikan zu verlaſſen angeblich weil er von deutſch
feindlichen Jtalienern bedroht worden war

Deutſches Reich
Auffordernng zum vaterläundifchen Hilfsdienſt

Freiwillige Meldungen
Der Vorſtand der Kriegsamtsſtelle im Bezirk des Ober

kommandos in den Marken gibt bekannt
Hilfsdienſtpflichtige werden geſucht zur Verwendung

im beſetzten feindlichen Gebiet und zwar
Für Schreiber und Votendienſt bei militäriſchen Kom

mandos en e eder Arbeitee uffi u remdländi r rt Veſchaftigung tn militäriſchen Wirtſchaftsbetrieben

jeder Art in Soldatenheimen und Lazaretten
Es wird zunächſt ein vorläufiger Arbeitsvertrag mit

14 tägiger Kündigungsfriſt abgeſchloſſen Die Hilfsdienſt
pflichtigen erhalten

Freie Verpflegung und Unterkunft
frei Eiſenbahnfahrt zum Veſtimmungsort und zurück

freie Benutzung der Feldpoft
freie ärztliche und Lazarettbehandlung
mikitäciſche Bekleidungs und ufalls die Art der Beſchäftigung es nötig erſcheinen läßt
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Aufseichnungen eines ſeit Auguſt 1916 in deutſcher Gefangen

Die Höhe des Lohnes oder Gehalts wird nach Arbeits
art und dauer ſowie nach der Leiſtung feſtgeſetzt eine aus
kömmliche Bezahlung wird zugeſichert Jm Fall des Bedürf
niſſes werden außerdem Zulagen gewährt für die in der

Heißen rindienſtbeſchädigung erleiden und ihrer Hinterbliebenen wird
noch beſonders geregelt

Die auf Grund dieſer Meldungen im Etappen und

den Kriegsgeſetzen

bis 10 Januar entgegen

graphie etwaige Militärpapiere

ſchäftigung antreten kann
Der Vorſtand der Kriegsamtsſtelle im Bezirk des

Oberkommandos in den Marken

Neuorientierung in Schul und Kiärchenfragen
Der Reichsbote bringt eine Neujahrsbetra

der Feder des Paſtors D Philipps in der es heißt Frei
lich ob ihre der Kirche Die Red derzeitige Verfaſſung
bleiben wird wie ſie iſt dürfte eine andere Frage ſein Die
von oben herab verheißene und von manchen nicht
W Kreiſen erhoffte Reuorientierung könnteſich leicht auch auf kirchliche und Schulfragen erſtrecken

Gegenwärtig hält unſere Regierung noch an dem Ueber
keferten feſt Aber ob ſie dem Anſturme nach dem Kriege
wird ſtandhalten können und wollen wenn der politiſche
Handel wieder los geht Gar viele verſtehen unter Reu
orientierung nur eine ſolche nach links und hoffen ſie unter
einfeitiger Betonung der natjonalen Momente durchfetzen zu
können vor denen dann die religiöſen und konfeſſionellen
zurücktreten ſollen So könnten wohl Aenderungen eintreten
die an die kirchlichen Zuſtände nach dem Deutſch men
Kriege erinnern Nicht kleine Schulkreife wünſchen eine
weitere Losköſung der Schule von der W und kleine
Kirchenkreiſe eine ſolche der Kirche vom Stagate r was
auch kommen mag wir hoffen daß ſolche und ähnliche Auf
aben ein durch die ſtrenge des Krieges gefeſtigtes Gehlecht finden werdeg das ſolche Fragen rict vom Stanbd

unkte des Gottloſen ſondern des ott Gegründeten an
n und löſen wird Verfaſſungs und ähnliche Fragen

ind Formfragen Gewiß auch die Form iſt nicht gleich
gültig aber ſie iſt nicht die Hauptſache Mögen die Formen
wechſeln wenn die neuen Verhältniſſe es erfordern wenn
nur der Jnhalt bleibi und das hoffen wir zuverſichtlich

Ausland
Selbſtmord des Sekretärs im Juſtizminiſterium Szivak

T V S 2 x Dr Emerich Szivak Sekretär im Jutnnek te e ä in r Se

Als n W Emera hat vor ſteben ren gleichfalls

Unruhen in Braſilſen
Bafel 2 uar Aus Rio de Janeiro wird berichitetDer Miniſter Para meldet d en

Alneas Marrepoltierten und das Palais des Gouverneurs

e h ner die eine Kriegs

Operationsgebiet verwendeten Hilfsdienſtpflichtigen rechnen
im allgemeinen zum Heeresgefolge und unterſtehen inſoweit

Meldungen nimmt die unterzeichnete Kriegsamtsſtelle

Es ſind beizubringen Polizeilicher Ausweis mit Photo
Beſchäftigungsnachweis

oder Arbeitspapiere Angabe wann der Bewerber die Be

nung aus

e

e
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Bundesregimentes Der dent der Republikgab dem Kommandanten der Milit n den Be S den

Gouverneur g ützen Die r melden daß
ſich Alneas Martins bereits wieder ins egierungsgebäude

tins anzugreifen verſuchten der n das Quartier des

begeben würde und von den Bundesbehörden deſchützt
würde Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt

Halle und Umgebung
Halle den 3 Januar 1917

W er Kinderheim Güntersberge i Harz
Während der Kriegszeit macht die Geſundheitspflegenamentlich die Ernährung unſerer Kinder den ler

cherlei Sorge Es iſt deshalb warm zu begrüßen wenn eine
Gelegenheit beſteht blaſſe unterernährte Kinder für längere
Zeit in Kinderheimen unterbringen zu können wo mitunter
beſſer für ihr leibliches Wohl Sorge getragen werden kann
als daheim Aerztliche Erfahrungen n gelehrt daß oft
mals nachhaltig die Geſundheit der Jugend der eine län
gere Erholung in Ferienkolonien Kinderheimen und dergl
vergönnt war gefördert wurde Körperlich und geiſtig er
friſcht waren die Kinder wieder den Aufgaben des Lebens
und der Schule gewachſen

Als ein idealer Aufenthalt für erholungsbedücftige
Kinder darf das vom Verein für Volkswohl ins
Leben gerufene Kinderheim in Günthets
berge gelten Es iſt dort in jeder Hinſicht ducch die hy
gieniſche Lage des Heimes und ſachgemäße Ueberwachung für
das Wohl der Kinder Sorge getragen Jn der Jetztzeit wo
alle Beſtrebungen der Jugendfürſorge im unmittelbaren
vaterländiſchen Jntereſſe wurzeln kann dem Verein für
Volkswohl nur Dank gezollt werden daß er trotz der allge
meinen Vecrteuerung unſerer Lebenshaltung auch jetzt den
Betrieb des Kinderheimes im vollen Unfange weiter auf
recht erhält Nicht nur das Säuglings ſondern auch das
Kleinkinder und Schulalter muß mit umfaßt werden von der
Fürſorge die der Erhaltung und Ertüchtigung unſerer
Volkskraft dient

Auch zu Beginn des neuen Jahres ſei auf die ſegens
reiche Tätigkeit des Kinderheims in Günthersberge hinge
wieſen Gegen geringes Entgelt können dort auch Kinder
des h Aufnahme finden Näheres über die Auf
nahmebedingungen iſt zu erfragen bei dem Herrn Stadt
rat Aber Gr Steinſtraße 6

Eiſernes Krenz
Dem VizeFeldwebel des Landſturmes Fingerſekretär beim Bahnpoſtamt Nr 29 der nen Reſerse gäeet

Bataillon auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze angehört hat iſt
das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Der Deutſche Flottenverein macht darauf aufmerk am daß
der am Sonnabend den 6 Januar in den Thaliaſäten ſtatt
findende Lichtbildervortrag zahlreiche Augenblicks Aufnahmen
aus der Seeſchlacht am Skagerrak welche vom Reichs
marineamt naturgemäß nur ſehr wenigen Vortragenden anver

re

ſich daß die Verbrecher tatſächlich unter den Gäſtene 7 r na Die Beamten traten
e Faß und machten ſie kampfun h e ihre Waffen ziehen konnten

ker anuar Die Oker führte in den letztenTagen gewaltige rmengen aus be Fehnre Die dort
3 er liegenden Schneemaſſen kamen infolge der milden

itterung ſchnell zur Schmelze und haben vereint mit den
ſtarken Niederſchlägen das außerordentlich plötzlich auf
tretende Hochwaſſer in der Oker r eſonderen
Schaden hat das Hochwaſſer durch das Wegreißen der Stau
wehranlage die das Waſſer zu den Hüttenwerken führt an
erichtet Jn der Nacht zum Sonnabend brach die Anlage
n ſich er en Das ſchwere Gebälk und die großen

Schlammaſſen wurden zum großen Teile mit
Der Betrieb der Hütte mußte infolge Wa ermangels ein
geſchränkt werden Auch im Orte wo durch den Bahnkörper
der Rammelsberger Grubendahn neue Anlagen n

t

wurden ſind das Gerüſt das die neue Brücke noch umgabund der Rebenſteg über den der Verkehr bisla anſend
zum er Teile weggeriſſen worden An beiden Seiten
der uſtrecke HienenvurgirWalſenvüttet bildeten die
weiten Flächen mit wenig Unterbrechungen einen großen
See der ſtellenweiſe die Höhe des Bahnkörpers erreichte

Erfurt 2 Januar Die Wohnungsnot zwingt
die Stadtverwaltung zu Hilfsmaßnahmen Die Stadtver
ordneten erklärten ihre Zuſtimmung dazu daß zwei Häuſer
ur Aufnahme von obdachloſen Familien verwandt werden

J garuilten v e n r für20 ilien hergerichtet werden Zu dieſen Arbeiten e27 000 Mark bewilligt ß wurde
Buttſtädt 2 Jan Tot aus dem Dorfteiche ge

zogen wurde im benachbarten Rudersdorf der dortige Racht
wächter Ernſt Kruber Dem über 80 Jahre alten Manne muß
im Dienſte und beim Vorübergehen am Teiche der nicht tief iſt
ein feſt zugeſtoßen ſein ſo daß er kopfüber in den Teich fiel
und ſtecken blieb Rur die Beine ragten aus dem Waſſer heraus
er trug noch Wachmantel Horn und Laterne bei ſich

Lehke Depeſchen
Der Kaiſer an den Reichstagspräſidenten
W Berlin 2 Januar Seine Majeſtät der Kaiſer

hat an den Reichstagspräſidenten Exzellenz Dr Kämpf auf
e Neujaheswünſche das folgende Antworttelegramm ge

ichtet
Eingedenk der rühmlichen Mitarbeit des Reichstags an

der Verteidigung des Vaterlandes gegen den auf ſeine Frei
heit und wirtſchaftliche Entwickelung gerichteten Anſturm der
en habe ich die Glückwünſche des Reichstags zum dritten

ahreswechſel im Kriege gern entgegengenommen Jch weiß
mich eins mit den gewählten Vertretern des deutſchen Volkes
und aller patriotiſch fühlenden Deutſchen in dem unerſchütter
lichon Entſchluſſe für die ſiegreiche Durchführung unſerer
gerechten Sache auch fernerhin jedes Opfer zu bringen bis
der erſehnte endgültige Frieden errungen und wieder freie
Bahn für die Betätigung deutſcher Intelligenz und Arbeit

ſamkeit geſchaffen iſt Wilhelm R

n

traut werden darſtellt Wer ſich ein Bild der Seeſchlacht machen
änme nicht dieſen zugunſten der Jnvalidenheime verwill verſ

anſtalteten Abend

Provinzial Rachrichten
4 Quetz bei Niemberg 30 Dez Kirchenviſitation

Bei der hier durch den Superintenden Dr Harniſch abgehaltenen
Kirchenviſitation waren elle Veranſtaltungen erfreulich befucht
Jm Vormittagsgottesdienſte in der geſchmückten Kirche hielt der
Ortspfarrer Richter die Predigt und Beſprechung mit den Kon
firmierten während der Viſitator eine Anſprache an die Ver
ſammelten richtete Nachmittags war Konfirmandenſtunde und
Sitzung des Gemeindekirchenrates am Abend ein Familienabend
im Gaſthofe zu Dölsdorf bei welchem der Pfarrer über Kriegs
erlebniſſe der Kaiſerswerther Diakoniſſen der Superintendent über
Reiſeerlebniſſe im heil Lande ſprach Die Aufführung des Stückes

Daheim erntete viel Beifall ebenſo die Chorgeſänge Um das
Gelingen des Abends hatten ſich die Lehrer Helmsdorf und Auer
bach verdient gemacht

Wallhauſen 2 Jan Der Rübenverſand vom
hieſigen Bahnhofe nach den Zuckerfabrichen Allſtedt und Ober
röblingen hat nunmehr ſeinen Abſchluß gefunden Obwohl
bei Beginn der Kampagne ſich ein großer Mangel an Güter
wagen vemerkbar machte ſo iſt in letzter Zeit dieſem Uebel
abgeholfen worden Der Preis der Rüben betrug 1,45 Mark
für den Zentner bei 45 Prozent Schnitzelrückgabe Der Er
trag ergab im Durchſchnitt 140 150 Zentner für den Morgen
Soeben ſind nun die Zuckerfabriken mit Anbauverträgen laut
VBundesratsbeſchluß an die rübenbauenden Landwirte r
die Kampagne 1917/18 herangetreten Der Preis der Rüben
verſteht ſich frei Fabrik oder Verladeſtelle mit 1,95 Mark
fürden Zentner Von der Schnitzelmenge ſind 15 Proz
beſchlagnahmt zu einem Preiſe von 80 Pfennig

Quedlinburg 2 Jan Zwei Knaben verſchüttet
Durch herabſtürzende Sand und Geröllmaſſen wurden in einer
an der Halberſtädter Landſtraße gelegenen nicht mehr benutzten
Sandarube der zwölfjährige Schüler Zacher und der gleichaltrige
Schüler Francke verſchüttet und erſchlagen

Magdeburg 2 Jan Generaldirektor Batke
tritt in den Ruheſtand Am 1 Januar iſt der General
direktor der MagdeburgerFeuerverſicherungs Geſellſchaft Her
mann Batke in den Ruheſtand getreten Zum Nachſolger
Batkes wurde ſein bisheriger Stellvertreter Direktor Franz
Schäfer gewählt Dieſer trat im Februar 1901 bei der Magde
burger Feuerverſicherungs Geſellſchaft als Direktor ein

Bernburg 2 Jan Gefaßte Einbrecher Jn Ber
lin iſt es der Kriminalpolizei gelungen die beiden Verbrecher
feſtzunehmen die in der Nacht zum 17 Dezember in den Redak
tions und Expeditionsräumen des Anhalter Kuriers einen
Einbruch verübten und den engebnislos gebliebenen Verſuch
unternahmen den eiſernen Kaſſenſchrank aufzubrechen Es han
delt ſich um die gewerbsmäßigen Einbrecher Paul Ehrhardt aus
Nordhauſen und Fritz Schulz aus Matzken zwei Spezialiſten
die ſeit der Flucht Ehrhardts aus der Strafanſtalt Himmelmoor
ols Gentlemen die Provinz bereiſten und dort wohl an 50
Einbrüche verübten Die gefährlichen Einbrecher die ſteis den
ſcharf geladenen Revolver ſchußfertig in der Taſche hatten gin
gen ſehr elegant gekleidet ſuhren nur erſter und zweiter e
und wohnten in den beſten Hotels wo Ehrhardt mit Vorlie
den Namen Dr Walter ſührte Sie erbeuteten ſo erhebliche
Beträge daß ſie auf großem Fuße leben konnten Zuletzt führte
ihre Spur nach Berlin wo ſie ſich wohl eine Weile auszuruhen
gedachten Fortgeſetzte Ermittlungen und Beobachtungen ließen
vermuten daß ſie in ften im Weſten der Stadt ver
kehrten Viele Lokale wurden beobachtet und ſo kam man am

e

Die Ueberreichung der Antwort der
m

n Vermiſchkes
Schweres Eiſenbahnunglück

WTB Hamburg 31 Dezember Geſtern abend gegen
61 Uhr fuhr auf der BVergedorf Geeſthachter Eiſenbahn
ein Leerzug mit voller Gewalt auf einen mit etwa vier
hundert Perſonen hauptſächlich Fabrikarbeitern beſetzten
Zug auf ſo daß die Lokomotive und die erſten Wagen kerzen

erade in die Höhe ſprangen Getötet wurden ſechs bis ſieben
rſonen ſchwerverletzt 18 bis 20 leichtverletzt 70 bis 80

Von dieſen wurden ſechs mit Beinbrüchen nach Hamburg
bracht die übrigen in das Bergedorfer n
der Unfallſtelle waren Pioniere die Hamburger Feuerwehr
und ein Hilfszug mit drei Aerzten aus Altona tätig

WTB Hamburg 31 Dezember Das Eiſenbahnunglück
auf der Bergedorf Geeſthachter Eiſenbahn auf Bahnhof
Bergedorf Süd hat weniger Opfer gefordert als bei der
erſten Feſtſtellung angegeben da viele Ohnmächtige für leb
los oder ſchwer verletzt Gehaltene ſich wieder erholt haben
Bis Sonntag morgen waren 2 Tote 7 Schwerverletzte und
16 mehr oder minder ſchwer Verletzte geborgen bei einigen
mußten um ſie aus ihrer Lage zwiſchen den Trümmern zu
befreien Amputationen vorgenommen werden dann wur
den ſie im Aerztewagen des Hilfszuges ſachgemäß verbunden
Außer den beiden Maſchinen ſind ſieben Wagen ſtark be
ſchädigt die ſich ineinander gebohrt hatten der Material
S r erheblich Heute morgen um 8 Uhr war das Gleis
wieder frei

Schnellbahnbrand in Berlin
Berlin 2 Januar Auf der von der Stadt Berlin in

Angriff genommenen Nord SüdSchnellbahn brach geſtern
nachmittag innerhalb der zwiſchen Oranienburger und Karl
ſtraße gelegenen Strecke ein Brand aus der erſt nach vier
ſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr bewältigt werden konnte

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Januar Die endlich ihrem wichtigſten Jn
halte nach veröffentlichte Antwortnote der Entente übte um des
willen keinen tieferen Eindruck auf die Börſe weil eine Ableh
nung des Friedensangebotes den Geſchäftskreiſen von vornherein
als wahrſcheinlich gegolten hatte Wieder teilte ſich die Stimmung
in ſogenannte Kriegs und Friedenswerte Unter den letzteren
verseichneten die Rüſtungseffekten wie Deutſche Waffen Loewe
Dynamit Rheinmetall Hanſa Lloyd und die Motorenaktien

wie beſonders Benz Daimler auch Horchaktien zum Teil größere
Preisſteigerungen Auch Montanaktien gefragt VBochumer
Phönir Gelſenkirchener Menden und Schwerte ZypenWiſſen
Riebeck Montan Deutſch Luxemburger Aumetz und von ober
ſchleſiſchen Werten Caro Oberbedarf und Hohenloheaktien an
ziehend Elektrizitätswerke wie A E Bergmann Sachſen
werk Siemens und namentlich Auer höher Matt lagen nur
als Friedenswerte die Schiffahrtsaktien Hanſa merklich nach
gebend auch Lloyd Hapag und Hamburg Südamerika niedreger
Stettiner Vulkan höher Von fonſtigen Werten lagen Deutſche
Erdöl und Steauag Romana feſter Deutſche Anleihen
gefragt 3prozentige Konſols und Reichsanleihe höher Auch
Ruſſen und Banken gebeſſert Tägliches Geld 454 Prozent
und ſo angeboten Privatdiskont 456 Prozent und da

Entente in Berlin
WTB BVerlin 2 Januar

hat hier geſtern abend die Antwortnote der feindlichen Re
gierungen übergeben Der Text enthält telegraphiſche Ver
ſtümmlungen die der Richtigſtellung bedürfen bevor die
Veröffentlichung der Note erfolgen kann Jm weſentlichen
ſtimmt der mit dem bereits von uns veröffentlichten
Wortlaut der Agence Havas überein

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenvb
WTB Berlin 2 Januar Amtlich Abend

bericht
Jm Weſten und Oſten nichts beſonderes

Die öſterreichiſchungariſchen Ausgleichs
verhandlungen

WTB Wien 2 Januar Das Wiener Korr Bureau
meldet Die Nachricht daß der Abſchluß der Ausgleichsver
M ngen zwiſchen der öſterreichiſchen und der ungariſchen

egierung bereits erfolgt ſei entſpricht nicht den Tatſachen
Es beſtehen vielmehr noch gewiſſe Meinungsverſchieden
heiten Man hofft jedoch daß ſie beſeitigt werden können

Zuſammenkunft der Präſidenten der deutſchen und öſter
reichiſchen Parlaments

WTPD Wien 2 Januar Der Reichspoſt zufolge be
gibt ſich der Präſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
am 18 Januar nach Berlin um einer Einladung des Prä
ſidenten Dr Kämpf zu der am 19 Januar ſtattfindenden
Zuſammenkunft der Präſidenten namens der verbündeten
Mächte Folge zu leiſten

Glückwunſch der Karpathenarmee an König Karl
WITB Wien 2 Januar Aus dem Kriegspreſſequar

tier wird gemeldet Generalleutnant v Conta Befehlshaber
einer aus deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
zuſammengeſetzten Karpathenkorps richtete an den Armee
kommandanten Generaloberſt v Koeveß unter dem 31 De
zember folgende Depeſche
Am Krönungstage unſeres geliebten ehemaligen Hee

resfrontkommandanten zum Herrſcher des ſchönen Ungar
landes an deſſen Grenze das Karpathenkorps nun ſchon fünf
Monate kämpft fühlen wir uns heute in der ſtolzen Sieges
zuverſicht beſonders innig verbunden mit unſeren öſterrei
chiſch ungariſchen Kameraden Jhnen gilt unſer Glückwunſch
und Treugelöbnis

Die Note der nordiſchen Reiche in Konſtantinopel
überreicht

WTB Konſtantinop l 2 Januar Die Geſandten
Schwedens und Dänemarks haben der Pforte die den Schritt
Wilſons unterſtützende Note überroicht

Verſenkt

kutter x

Der Schwetger Geſandte

runter

Berlin 2 Januar 1916
Die amtlichen Not erungen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll t 5,52 5,54 52 554olland 100 fl 238 239, 238 239änemark 100 Kr t 163 163 163 163Schweden 100 Kr 171 172 arNorwegen 100 Kr 162 165 165 165Schweiz 100 Fr in 1i7 in iftSaedpent 100 K 63 95 64,05 63 95 64,05
Bulgarien 100 Leva 73,50 80,50 79,5080,50

Getreide

Berlin 2 Januar Der Verkehr am 1 Feſchäftstage des
neuen Jahres am Produktenmarkt bewegte ſich in den gewohn
ten ſtillen Bahnen Das Angebot iſt trotz des andauernd milden
Wetters das jedes Rißko für eine Mietenöffnung und des
Transportes beinahe ausſchließt nicht nicht größer geworden
Am Saatenmarkt haben die Offerten für Seradella etwas ab
eng Jn Jnduſtriehafer bleibt das Geſchäft nach wie vor

eppend

Die Reichsſtelle für Zement hielt kürzlich unter dem Vorſitz
ihres Leiters des Wirkl Geh Rates Germelmann eine Sitzung
ab bei der es ſich in erſter Reihe um die Stellung des Zement
handels nach der Neugeſtaltung in der Zementinduſtrie handelte
An der Sitzung nahmen u a teil Vertreter des Kriegsamts
ſowie der preußiſchen bayeriſchen und ſächſiſchen Miniſterien
Nach dem Verlauf der Sttzung die rund vier Stunden dauerte
darf erwartet werden daß die in der Beſprechung vorgetragenen
Wünſche der Zementverbraucher in Bezug auf Aenderung der
Lieferungsbedingungen eine Regelung erfahren werden Die
Beſprechung galt weiter der Frage der Abvwicklung feſter Ab
ſchlüſſe für Bauten Eine Entſcheidung hierzu liegt noch nicht

Jm übrigen wurde die Preisfrage für die Zementvervor
braucher erörtert

eraer JuteSpinnerei und Weberei in Triebes Das Ex
gebnis des Geſchäftsjahres 1916 wird infolge des durch die
Kriegsverhältniſſe bedingten geringeren Umſetzes weſentlich hin
ter denen der Vorjahre zurückbleiben Die neuaufgenommene
Papierund Strohſpinnerei muß ſich noch weiter entwickeln ehe
ſie für die zukünftigen Erträgniſſe von wirklicher Bedeutung

er Aufſichtsrat der Malzfabrik Mellrichſtadt ſchlägt für
das abgelaufene S 15 Prozent i V 10 Prozent vor

Zigarettenfabrit Dresden Für das Geſchäftsjahr 1915/16
wird eine Dividende von 12 Prozent vorgeſchlagen

Waſſerſtande
4 bedeutei über unter Rulh
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